
Das Wirken des Ätherischen durch das Wachsen der Pflanzen Von der Welt der Vokale und
Konsonanten bis zu den Fixsternbildern und Planetensphären.

Schon seit vielen Jahren habe ich mich sehr für die Welt der Sterne und die sphärische Musik der Planeten 

interessiert. Auch habe ich schon immer gespürt und erlebt, dass die Bewegungen der Planeten und Sterne 

die Prozesse des irdischen Daseins beeinflussen. Was sich bewegt, ist Leben, LebenskraF. Daher habe ich in 

meiner Arbeit erforscht, wie sich die ätherische Bewegung auf der Erde zeigt und wie diese ätherische 

Bewegung mit den 12 Tierkreiszeichen und den Planetenbewegungen in Zusammenhang gebracht werden 

kann. Außerdem war es mir eine Frage, wie wir das in die eurythmische Bewegung umsetzten können? Die 

Arbeit von Ernst MarQ „Das Ätherische“ war mir eine große Hilfe bei der Recherche. Dadurch erhielt ich ein 

wunderbares Bild darüber, wie sich die Klänge der 12 Tierkreiszeichen mit dem ätherischen 

Pflanzenwachstum verflechten und wie sich diese Bewegungen mit den Planetenbewegungen und der 

Musik der Sphären verbinden. Jeder Konsonanten, der in den 12 Tierkreiszeichen vorkommt, gehört zu den 

Phasen des Pflanzenwachstums. Und eurythmisch können wir diese WachstumskräFe mit Klängen 

wunderbar darstellen. Wenn wir die 12 Tierkreiszeichen mit ihren Lauten durchgehen, können wir uns mit 

der Sternenwelt verbinden.  Da auch die Pflanzenwachstumsprozesse von Planetenbewegungen beeinflusst 

werden, konnte ich diesen ätherischen Bewegungsprozess auch mit der Vokalwelt verbinden, die in der 

Pflanzenwelt und somit bei den Planetensphären auFriZ. Jede zählbare und messbare Erscheinung ist das 

Element der Toneurhythmie in der Pflanze. Denn auch der Wachstumsprozess verläuF in allem Lebendigen 

nach einem gesetzmäßigen Rhythmus. Ich habe in dieser Zeit viele Pflanzenbeobachtungen durchgeführt, 

um mich voll und ganz auf diese Forschung einzulassen. Und ich sehe, dass das, was wir mit der Eurythmie 

lernen, die eigentlichen, wirklichen ätherischen Lebensbewegungen sind, die in allem auf der Erde 

vorhanden sind. Jeder Klang des Alphabets ist ein Abbild dessen, was im Kosmos lebt. So können wir durch 

ihn hindurch den Tierkreisbildern folgen, wenn wir sie auf die Sprache anwenden. Wenn wir einen Vokal 

sagen, drücken wir etwas über den Einfluss der Planeten auf der Welt aus. Vieles habe ich noch nicht 

entdeckt, aber durch diese Arbeit bin ich dem Erleben der ätherischen Bewegungen noch näher gekommen.

Hajnalka Dombay-Hagymásy                                                                          

Eurythmie Studium München

Südbayerisches Seminar für Waldorfpädagogik München

dombay.hajnal@gmail.com


